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Amtlicher Thcil.
Leine Aönigliche Hoheit der Großhcrzog haben Aich

mittelst höchster Entschließung vom 17 . Oklbr . d . I . gnä¬
digst bewogen gesunden, Höchstdero Leibarzt Or. Adolf
Tenn er den Charakter als Hofralh zu verleihen .

Aich! ÄmlüHer Lhert.
Telegramme .

-j- Berlin , 7 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" demenlirt

die Nachricht von einem durch die Regierung beabsichtigten
Ankauf der Rhein - Nahe - Bahn auf das entschiedenste,
hinzusügcnd , daß der Bahnbetrieb durch den Vertrag vom
16 . Juni 1856 der Regierung überlassen worden sei , bei
eingeräumter , säst unbeschränkler Verwaltung , der Erwerb
der Bahn als Eigenthum also zwecklos wäre .

-h Berlin , 7 . Nvo . Die Abendzeitungen melden den
heme stattgefundencn Beginn der Konferenzen über die
soziale Frage , in welchen Geh . Rath Wagener wahr¬
scheinlich als Alterspräsident den Vorsitz führen wird . —
Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge wird der Oberpräsident
der Provinz Sachsen , Hr . v . Witzleben , zur Disposition
gestellt.

-j- Dresden , 7. Nov . Die Deputation des Landtags
brachte dem königlichen Paare seine Glückwünsche dar
und überreichte zwei Stiftungen von je 100,000 Thlrn .
für allgemeine Lildungszwecke und zum Besten des weib¬
lichen Geschlechts. Die Deputation der Stadt überbrachte
20,000 Thlr . zu Wohlthätigkeitszwecken.

Aus Berlin ist die Genehmigung des Kaisers zur Ent¬
festigung von Dresden eingetroffen .

Darmstadt , 7 . Nov . Prinz Alexander ist nach
Dresden abgereist , um im Aufträge des Großherzogs das
sächsischeKönigspaar zur goldnen Hochzeit zu beglückwünschen.

Deutschland
Karlsruhe , 8 . Nov . Seine Excellenz der Generallieute -

nant Generaladjutant Freiherr von Reubronn , begleitet von
dem Lieutenant im 1 . badischen Leib-Dragoner - Regiment
Nr . 20 , Grasen Hennin , ist am 6 . Novbr . früh von hier
nach Dresden abgereist , um Ihren Majestäten dem König
und der Königin von Sachsen zur Feier ihrer goldenen .
Hochzeit die Glückwünsche Ihrer Königlichen Hoheiten des
Grvßherzogs und der Großherzogin zu überbringen .

* Straßburg , 7. Nov . Die mittheilenSwerthen Neuig¬
keiten aus unserer Stadt find seit den letzten Wochen auf
ein kaum glaubliches Minimum zusammengeschmolzen, ich
müßte Sie denn mit den krampfhaften Oppositionssprüngen
unterhalten wollen , mit denen in zeitweisen Anläufen der
hiesige „Niederrh . Kurier " dem weiteren Zusammenschmelzen
seiner Abonnenten abzuhelsen sucht . Die heutige Nummer
dieses sonderbaren Blattes bringt eine , förmlich in Eisen
und Panzer daherschreitende , „H . Bauer " Unterzeichnete
Kriegserklärung gegen die „ bureaukratisch -fiskalische" Hand¬
habung der reichständischen „ Diktatur "

, wobei ich darauf
schwören wollte , daß morgen sogleich wieder ein abwiegeln¬
des xstvr peeesvi folgen wird . — Das Rekrutirungs -

geschäft in Elsaß -Lothringen , das in der „Frks. Ztg .
"

und der sonstigen französischen Presse bereits in gewaltigen
Niederlagegerüchten eskomplirt wiro , dürfte nach beendeter
Zusammenstellung ein überraschend günstiges Ergebniß
liefern . Unwahr ist auch , was jene Blätter über daS Re -
krutirungsresultat in hiesiger Stadt verbreiteten . Der
Landkreis Straßburg hat , wie ich heute hörte , 496 an¬
wesende Militärpflichtige ergeben , von deneo 176 ausge¬
hoben wurden , ungezählt die nahezu 100 Freiwilligen , die
sich stellten. — Ein gestern Abend in der Prot . Lt . Tho¬
maskirche dahier gegebenes Konzert deö Orgelspielers C.
Eichhorn hat uns namentlich in dem Violinisten I . Lotto ,
Professor am hiesigen Konservatorium , mit einer eminenten
künstlerische:'. Kraft bekannt gemacht. Der Besuch des
Konzertes war ein ungemein zahlreicher.

Straßburg , 6 . Nov . ( Strßb . Z . ) W e uns von zuver¬
lässiger Seite mitgetheilt wird , haben sich in der Stadt
Straßburg 194 Rekruten gestellt, darunter 113 von
hier gebürtige . Tauglich befunden wurden 113 , darunter
57 geborne Straßburger . Die 113 Straßburger , welche
sich gestellt haben , stammen vorwiegend aus der eigentlichen
Stadt ; die 57 für tauglich Erklärten wurden zum Theil
der Garde - und Linieninfanterie , zum Theil den Husaren
und Dragonern zugewiesen.

— Aus Berlin , 6. Nov ., geht der „ Köln . Ztg .
" fol¬

gendes Dementi einer von ihr gebrachten Mittheilung zu :
Sie brachten unlängst eine in verschiedene andere Blätter überge-

gang?ne Korrespondenz aus Straßburg , wonach dort das Gerücht
verbreitet war , daß Bischof RLß in der ihm zu Baden -Baden vom
Kaiser gewährten Audienz für den Fortbestand der geistlichen Ordens¬
schulen besondere Zusicherungen erbeten und erkalten hätte . Diese
Ausstreuung kann ich Ihnen nach zuverlässigerInformation als gänz¬
lich unwahr bezeichnen .

* Kolmar , 7. Nov . Die „ N . Mülh . Ztg .
" bringt heute

den Anfang eines Verzeichnisses derjenigen Personen , deren
Optionserklärungen für die französische Nationalität
wegen unterlassener Verlegung ihres Domizils nach Frank¬
reich von der Kreisdirektion zu Mülhausen für ungiltig
erklärt worden sind. Für heute werden die Namen von
93 solcher Optanten mitgetheilt .

* Weiffenburg , Ans . Nov . Das Pariser „ Siecle " ver¬
öffentlicht eine im Ganzen deutsch-feindliche Korrespondenz
aus Weiffenburg , in der jedoch folgendes Bekenntniß ver¬
kommt :

Es wäre ein schwerer Jrrlhum , zu glauben, daß das Elsaß gegen¬
wärtig tyrannifirl wird , daß die Polizei dort wirthschaste, wie z. B.
ehemals die österreichische in der Lombardei und Venedig. Was man
auch gesagt hat , was man auch noch immer sagt , Dem ist nicht so.
Die Regierung entfaltet eine regelmäßige Thätigkeit und eia maßvolles
Gebahren . Die administrativen Maßregeln , welche sie trifft, sind mei-
stentheils sehr weise , und überhaupt scheint sie von den besten Ge¬
sinnungen für die Bevölkerung beseelt zu sein. Ich glaube hiemit nur
Wahrheiten zu sagen , die sich Jedem Msdrängen , der nur ein wenig
unparteiisch die thatsächliche Lage der annektirten Provinzen belrachtet.
Allein um dieses Unheil fällen zu können , darf man die höheren Be¬
hörden nicht für die von vielen untergeordneten Beamten täglich be¬
gangenen Ungeschicklichkeiten und Grobheilen verantwortlich machen.
Diese hätten , wie die Elsässer und selbst die einsichtsvollen Deutschen
es zugeben, besser gewählt werden können .

i München , 7. Nov . Wie man der „ Frkf. Ztg . " meldet,
! steht ein dritter Ministerialerlaß gegen die Dachauer
s Banken in Aussicht . Die Regierung will dem Schwindel
! gründlich ein Ende machen. "

Darmstadk , 6. Nov . Sitzungen beider Kammern .
(Fr- I )

Der 20 . Landtag gelangte beule zum Abschluß seiner sechsjährigen
Thäligkeit , wenn man von der morgen statlfindendea förmlichen Schlie¬
ßung, bei welcher er zu einer nur passiven Rolle berufen ist, abfiehl.
Einstimmig und ohne jede Debatte trat die Erste Kammer den
Beschlüssen der Zweiten über die Regierungsvorlage , bezhw . den An¬
trag der Abgg. Hallwach« und Goldman« wegm Pmsionirung der
Zivilbeamten bei , dagegen wurde der Beilritt zu den über den Antrag
der Abgg. Wernher und Dumont bezüglich des Mainzer Univerfitäts -
fonds von der Zweiten Kammer gefaßten Beschlüssen, in der Hauptsache
wenigstens, nicht beliebt , womit das hohe Haus seine Thäligkeit schloß.
— Die Zweit - Kammer , welche gleichzeitig tagte , wurde noch
durch eine Eingabe vieler Bürgermeister behelligt , die eine Aufbesserung
ihrer Gehallsbezüge durch den Staat verlangen ; dieselbe wurde einfach
sä «eia gelegt. Die Kammer , die aus sachlichen Gründen ein großes
Interesse daran haben mußte , daß der Gesetzentwurf über die Ver¬
schmelzung der verschiedenen Klassen der Gemeindeumlagen wirklich zu
Stande kommt, trat dem deßfallftgen Beschluß des andern Hauses bei,
wonach zukünftig eine erbliche Theilung von Gemei.rdegut auf Grund
des OrtsbürgerrechtS nicht mehr statthaft ist. Bezüglich de« Mainzer
UniverfitätSfonds , bezhw . dessen Verwalttmg wurde trotz des gegen-
thciligeu , in keiner Weise mvtivirlen Beschlusses des andern Faktors
auf den deßfalls gefaßten Beschlüssen beharrt. Der Präsident schloß
hieraus die Sitzung unler Hinweis aus die weltgeschichtlichen Ereig¬
nisse , die sich im Laufe der Legislaturperiode vollzogen , und mit der
Erwartung, daß die Arbeite» der Kammer da « Beste des Lande« ge¬
fördert , worauf Abg. v. Gagern Namens der Kammer dem Prä¬
sidium den verdienten Dank sür dessen Geschäftsführung ausspcach.

Luxemburg , 5 . Nov . Dir Session der Kammern ist
beute vom Prinzen Heinrich eröffnet worden , der in der
Thronrede u . A. sagte : „Die luxemburgische Nationali¬
tät , die in den letzten Jahren so oft bedroht schien , findet
eine neue Bürgschaft in der Erklärung , welche die Groß¬
mächte des Londoner Vertrags dahin abgegeben haben ,
daß sie die in jenem Vertrage übernommenen Verpflich¬
tungen als immer bestehende betrachten. "

** Braunschweig . 6 . Nov . Einer Mittheilung der
„Braunschw . Ztg .

" zufolge ist heute der Vertragsabschluß
der Staatsregierung mit einem Berliner Konsortium be¬
treffend die Erwerbung der dem Staate gehörigen B r a u n -
kohleugruben vorbehaltlich der Zustimmung des Land¬
tags erfolgt . Der Kaufpreis beträgt 1,535,000 Thaler .

Berlin , 6 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und König
traf in Begleitung des Kronprinzen und des Prinzen Karl
heute Mittag um 1 Uhr aus Springe hier wieder ein.
Alsbald nach seiner Ankunft nahm Höchstderselbe im Palais
den Vortrag des Ministers des Innern , Grafen zu Eulen¬
burg , entgegen . Wie heute auch die „Provinzial -Korresp . "
meldet , wird Se . Maj . in den nächsten Tagen die Staats¬
minister zu einem Kabinetsconseil vereinigen. Das offi¬
ziöse Blatt hebt dabei hervor : Der Kaiser und König
widme der Durchführung der wegen der parlamentarischen
Krisis als unerläßlich erkannten Maßregeln die vollste
Theilnayme und Entschiedenheit. Vorher äußert dasselbe:

Wilderich .
(Fortsetzung.)

. Wäre das unvernünftig - Wenn die Frau ein so wilder Vogel
: , wie z. B . Sic, Fräulein Hedwig, so kühnen Gedankenflugs, so be¬

glicht von ihrer Phamasie — hat der Mann da nicht alle seine
Kraft und seine.n Alhem nölbiz, um mitzukommen, um in dergleichen
Gangart zu bleiben . . . '

„Tadeln Sie das , wenn man Phantasie hat ? ' versetzte sic er-
röthend.

. O gewiß nicht — die Phantasie ist ja eigentlich das rechte Mor-
genroth, in dem die irdische Brust sich baden soll . Man darf sich nur
nicht zu viel in dieser goldenen Fluch baden, denn auch darin kann
man ertrinken. Doch ist gewiß , daß nur de : Mangel an Phantasie
die Wett so elend und schmerzenreich macht , und ebenso , daß er allein
die Welt erträglich macht ! '

.Das müssen Sie erklären. '

.Es ist ein zu ernstes Thema für einen heitern Ballabend . . . ich
meine , wenn die Menschen Phantasie hätten und sich den Lebensjam-
mer, die Leiden , den Schmerz Derer, die elend sind, die Verzweiflung
Derer, die an irgend einem der grausamen Gesetze der Natur oder der
menschlichen Gesellschaft zu Grunde gehen — und wie viel find Deren
nngs um uns her I — wenn wir mit starker Phantasie uns da« recht
lebendig vorstellten, so müßten wir daran zu Grunde gehen — nur
der Mangel an Phantasie rettet uns ! '

.Da« itz wahr, ' siel Hedwig ein — „ aber auch der Mangel an
Phantasie allein habe die Welt elend gemacht , sagten Sie. '

.Nun ja, — nur der Mangel an Phantasie in den Menschenseelen
erklärt die Grausamkeiten der Jetzt - und der Vorzeit, die Tortur und
Inquisition sowohl , als das Nichtvorhandmsein aller der Anstalten
kür Unglückliche jeder Art , deren wir bedürfen ; er nur erklärt die
Roheit, die Ander« unglücklich macht , oder . . . aber wir kommen in

der Thai in ein viel zu trauriges Thema. Sie sehen aber , daß ich
sagen durfte : der Mangel an Phantasie macht die Welt schmerzenreich
und der Mangel an Phantasie macht uns die Welt erträglich — und
nun lassen Sie uns ein anderes, unter Tüll - und Frackmenschen sich
geziemenderes Thema anschlagen ."

»Wie spöttisch Sie das sagen — darf man in Tüll und Frack nicht
von ernsten Dingen reden ?"

.O doch," sagte Wilderich — . den Frack zieht man ja an . wmn
man einer Dame das ernsthafteste Wort im Leben sagen will !"

, AH , würden Sie das, ' gab lachend Hedwig zur Antwort — „Sie
— könnten Sie je in Frack und weißen Handschuhen und wohlgebür-
stetcyr Cylinder sich bri einer Dame melden lasten , mit der reiflich
durchdachten und sorgsam erwogenen Absicht , in wohlgesetzten Worten
um ihre Hand zu werben?"

„Was wollen Sie — ihren theuren Gatten Frack verlangt nun ein¬
mal Fra» Sille ; die seltiamc Sitte, die au« den erbärmlichsten Tagen
unseres politischen Lebens stammt , wo man im Drang der Unnatur
und Verschrumpflheit allen Hunden die Ohren und den Pferden die
Schweife abschnitt und die Männer zu Frackmenschen verstümmelte.
Den Hunden läßt man jetzt die Ohren, die Pferde englisirt man nicht
mehr» aber der Frack behauptet noch seine Herrschaft . . ."

Hedwig mußte herzlich lachen , errötbete dann aber tief , als Wil-
derich forlfuhr :

„Und von Ihnen ist cs gar nicht Politisch , daß Sie diese Herrschaft
angrcifen und mich von Frack , Cylinder und weißen Glacehandschuhen
für gewisse Gelegenheiten oder Erklärungen dispeusiren wollen — eS
gibt gefährliche Augenblicke , es gibt Augenblicke im Menschenleben, wo
man . . ."

Es gibt Augenblicke im Menschenleben , wo man eine Rede beginnt ,
ohne sich recht klar darüber zu sein , wie man sie enden wird — das
hätte Wilderich jetzt sagen könnm , denn er wußte in der Thal nicht,
wie er enden solle, ob er Das , „ wo man dem Himmel näher ist wie

sonst "
, hinzufügen dürfe . . . Seinerseits tief errvthend, schwieg er,

während sie, um über die Verlegenheit wegzukommen , rasch sagte :
„ Ein Künstler wie Sie ist immer dem Himmel nah — seinen

Idealen ."

„ Immer ? — ach ich habe viele Jahre schweren und schmerzlichen
Ringens und Arbeitens hinter mir , in denen ich vom Himmel sehr
fern war, und meinem Ideal bin ich erst jetzt nahe gekommen — viel¬
leicht freilich nur in eine Nähe, die Aehnlichkeit mit Dem hat , was man
Sonnennähe nennt . Sie wissen, es handelt sich dann immer noch um
einige Millionen Meilen Entfernung ."

„Ach, " sagt- sie, sich zum scherzhaften Tone zwingend , „ wer wählt
sich denn auch Ideale , die sonnenartig sind — man muß bescheidener
wählen ! '

. Wählt man denn sein Ideal ? Eben so wenig wie seine Seele. Man
findet eS — man steht plötzlich vor ihm, gebannt, entzückt, hingerissen,
man streckt die kühne, verlangende Hand darnach aus . . . '

„Doch nur , wenn man in Frack und weißen Handschuhen ist ' , un¬
terbrach sie ihn rasch und wie geängstigt.

. Ach, ' rief er aus — „bin ich denn nicht im Frack — die Hand¬
schuhe will ich gern wieder anziehen , wenn Sie e« wünschen ! '

„ Nein, nein , nein, ' rief sie aus — lassen Sie , lasten Sie nur —
denken Sie jetzt, Sie wären nicht im Frack, und wir dürft» also nach
Ihrer Theorie von andern , von ernsten Dingen reden . Sie wollen
auf« Land ziehen , haben Sie uns erzählt . Fürchten Sie nicht die Ein¬
samkeit ? '

. Würden Sie sie fürchten? '

. Ich weiß es nicht ; ich kenne sie nicht ; fürchtet man nicht Alle«,
wa« man nicht kennt ?"

. Dann muß man eine sehr furchtsame Natur sein !'

. Können Sie von einem Mädchen Muth verlangen?'

. Gewiß — der Adel der Frau liegt hauptsächlich im Mnth. In
unseren Verhältnissen und Sittm sind die Frauen so gestellt , daß sie



Der Landtag ist -um 12. Nov. wieder einberufen. Die StaatSre -

Igierrmg ist inzwischen damit beschäftigt, den Entwurf der Kreisordnung

unter wesentlicher Aufrechterhallung der mit dem Abgeordnetenhaus-

vereinbarten Grundlagen , jedoch unter Abänderung einzelner Bestim¬

mungen , bei denen erhebliche praktische Bedenken obwalten, neu festzu¬

stellen. Der neue Entwurf wird zunächst dem Abgeordnetenhausr vor¬

gelegt werden und eS ist alle Aussicht vorhanden, daß hier die wieder¬

holte Annahme in kurzer Zeit erfolgen wird . Bis dahin werden die

Maßregeln getroffen fein, durch welche das Gelingen der Reform auch

im Herrenhause gesichert werden soll .

Diese Auslassungen des ministeriellen Organs bestätigen
'die in letzterer Zeit von mir gebrachten tatsächlichen Mel¬
dungen . Aus denselben ergibt sich vor Allem , daß es nicht
die Absicht der Staatsregierung ist , mit ihrem neuen
Kreisordnungs -Entwurf hauptsächlich aus ihre ursprüng¬
liche Vorlage zurückzugreifen . ES sollen eben in den
Amendirungs -Beschlüssen des Abgeordnetenhauses nur Ein¬
zelpunkte von erheblicher praktischer Bedenklichkeit geändert
werden. Im weiteren konstatirt die „Prov.-Korresp .

"
, daß

zu einer Aenderung des Stimmenverhältnisses im Herren¬
hause umfassende Maßnahmen in Aussicht genommen sind.
Hierüber bringt dieselbe an einer andern Stelle ihres heu¬
tigen Blattes noch folgende besonders betonte Kundgebung:

Es ist die Ausgabe einer ächt konservativen Politik , zunächst dafür

zu sorgen , daß das Ansehen der Krone und die gelammte innere Ent¬

wicklung nicht durch das Scheitern einer als dringend erkannten Re¬

form tiefen Schaden erleide . Bei der Errichtung des Herrmhauses ist

Vorkehrung getroffen worden , daß Sr . Maj . dem Könige in Fällen

von entscheidender Wichtigkeit die Macht nicht fehle , einen hartnäckigen

Widerstand der augenblicklichen Mehrheit des Hauses zu brechen . Wenn

die Regierung des Königs von dieser Machlbefugniß im gegenwärtigen

Falle Gebrauch macht, sc wird es zugleich mit der Absicht und Wirkung

geschehen müssen, daß das Herrenhaus in Zukunft vor ähnlicher Ver¬

leugnung feiner Stellung und seines Berufes und damit zugleich vor

der Nothwcndigkeit erneuter äußerer Einwirkung bewahrt bleibe .

Letztere Aeußerungen lassen erkennen , daß die Staats¬
regierung bei den von ihr beabsichtigten Schritten nicht
blös das Zustandekommen der Kreisordnung , sondern die
weitere Entwicklung der Resormgesetzgebung überhaupt ins
Auge gefaßt hat . Namentlich dürfte darin auch eine Bezug¬
nahme auf die Gesetzvorlagen enthalten sein , welche zur
durchgreifenden Regelung des Verhältnisses zwischen Staat
und Kirche in der nächsten Landtags-Session eingebracht wer¬
den sollen.

In hiesigen politischen Kreisen wird abermals mit Be¬
stimmtheit versichert , daß in Betreff der Kreisordnungs-
Frage wie in Betreff der Herrenhaus -Angelegenheit zwi¬
schen allen hier anwesenden Mitgliedern des Staatsmini¬
steriums und ebenso mit dem Ministerpräsidenten Fürsten
v. Bismarck volles Einverständniß vorhanden sei . Die von
einigen Blattern schon gemeldeten Kandidaturen für Neu¬
berufungen in das Herrenhaus beruhen auf Erfindung.
In dieser Personenfrage ist noch keinerlei Entscheidung er¬
folgt . — Die preußischen Kommissäre in den Konferenzen
über die soziale Frage sind : der Geh. Ob.- Reg .-Rath
Wagener für das Staatsministerium , der Geh. Ob . -Reg .-
Rath Jacobi für das Handelsministerium , der Geh. Ob .-
Justizrath v. Schelling für das Justizministerium und der
Reg.-Rath Goltz für das Polizeipräsidium.

Berlin , 7. Nov . (Schw. M.) Die Regierungs¬
konferenz mit Abgeordneten wegen der Kreisord¬
nung hat noch nicht begonnen , steht aber unmittelbar be¬
vor. Die Anträge der sog . freien Herrenhaus-Kommission
bleiben das Maximum der liberalen Zugeständnisse.

Oesterreichifche Monarchie .
-s-s Wien , 6. Nov. Die hiesigen Delegirten zur Ber¬

liner Sozialkonferenz haben dem Vernehmen nach
die Weisung mitgenommen, für den Fall, daß in den gegen¬
wärtigen Berathungen eine gemeinsame feste Grundlage für
die Behandlung der einschlagenden Fragen gefunden werden
sollte — und für den Augenblick mehr zu erreichen , wird
man wohl kaum erwarten — die Wiederholung, in be¬
stimmten oder unbestimmten Fristen, ähnlicher Konferenzen,

zu ihrer freien Entwicklung weil mehr des Muthe » bedürfen wie der

Mann , für den der Mulh auch weit wohlfeiler zu haben ist . Eine

Frau , die nicht den Muth hat , sich nach ihrem Wesen , nach ihrer gei¬

stigen Richtung , nach ihrer Scelenforderung frei zu entwickeln — sie

ist nicht besser
' wie ein Maler ohne Arm , ein großer Redner, Verstumm

geboren ist. " (Fortsetzung folgt .)

» Karlsruhe , 8. Nov . (Großh . Hoftheater .) In der

gestrigen Vorstellung der laurischen „Iphigenie " von Gluck hat der

neue Kapellmeister Hr . Mar Zenger hier zum ersten Male den

Leitstab geführt . Ec that dies augenscheinlich mit voller Sicherheit

und hat sich insofern mit Glück dem Publikum vorgestellt . Auf der

jetzigen Hohe der Entwicklung der dramatischen Tonkunst bietet freilich

diese einfache Musik dem Dirigenten keine besondere Schwierigkeiten,

wenigsten « keine elementar- technischen , zumal bei einem so sattelfesten

Opernpersvnal , dem zudem das Gluck ' sche Werk ohnehin von früher

her geläufig ist. Die äußern Formen und Bewegungen de« Diri -

girenS waren übrigens etwas breiter als man hier gewohnt ist. Die

ganze Ausführung fand und verdiente die rühmlichste Anerkennung ;

die Hauptvertreter , Frln . Schneider und die HH. Hauser und

Stolzenberg , wurden wiederholt gerufen. Auch Hr . Harlacher

wirkte erfolgreich mit .
* Sizilische Blätter bringen grausige Berichte über die Verwüstungen ,

welche ein nur wenige Minuten dauernder, furchtbarer Sturm über

die Stadt Palazzolo auf Sizilien in der Nacht vom 26. auf den

27. v. M . gebracht hat . Ihnen zufolge darf ohne Uebertreibung be¬

hauptet werden, daß in Folge der Ungeheuern Verwüstungen mehr als

1000 Familien ohne Obdach find. Andere tausend finden etwa noch

eine bewohnbare Ecke in ihrem ehemaligen Hause. Der Schaden be¬

trägt mehr als eine Million ; Tobte find 32 , Verwundete etwa 10.

Die Beamten sind an Ort und Stelle , um das Nöthige vorzukchren.

Militär besorgt die Ausgrabungen und erhält die Ordnung . Eine

Hilfsgesellichaft hat sich gebildet und in allen Gemeinden und Provin¬

zen Siziliens wurde Unterstützung gesammelt.

um alsdann die inzwischen brennend gewordenen Einzcl-
fragen zu erörtern, in Vorschlag zu bringen.

Italien .
Florenz , 6 . Nov . Die „ Gazzetta d 'Italia" meldet , daß

ein diplomatischer Bruch zwischen Italien und Grie¬
chenland wahrscheinlich sei. Die Ueberschwem-
mungs,chäden werden auf mehr als vierzig Millionen
Lire veranschlagt.

Frankreich .
Paris , 6 . Nov . (Köln . Z .) Ozenne wird morgen

mit dem Unterzeichneten Handelsverträge in Versailles er¬
wartet. Es bestätigt sich , daß Thiers am 11 . seine Bot¬
schaft selbst vortragen wird. Dieses Schriftstück, welches
sehr lang ist, wird den Ministern am 10. mitgetheilt und
dann sofort in die Staatsdruckerei gesandt werden , um be¬
reits am 11 . gleich nach dem; Vortrage desselben an die
Minister vertheilt werden zu können . Aus Rheims meldet
man von heute : Heute Morgen um 10 Uhr verließ das
letzte deutsche Bataillon, in Gegenwart de« Unterpräfekten
und der französischen Intendanten , unsere Stadt ; um 10 ^
Uhr hielten 50 Gendarmen ihren Einzug und wurden vom
Unterpräfekten, dem Maire und den Intendanten empfangen.
Die Stadt ist mit französischen Fahnen geschmückt. Die
Wachtposten sind von Pompiers besetzt. Heute Nachmittag
findet Musik auf allen öffentlichen Plätzen statt und des
Abends wird das Theater eröffnet. Die Ruhe wurde
nirgends gestört . Vitrh le Francais , St . Sesmir
und Ay wurden gestern geräumt. Nach den offiziösen
Blättern sollen die Baracken nur 10, nicht 28 Millionen
Franken gekostet haben: jedenfalls immer noch eine bedeu¬
tende Summe . Die Baracken bei Ligny wurden bereits
von deutschen Truppen bezogen . Die Reden bei dem
gestrigen republikanischen Diner in Bordeaux sind sehr
gemäßigt gehalten gewesen. Es ist auch ein Toast auf
Thiers ausgebracht worden.

Paris , 7 . Nov. Das offizielle „Journal" bestätigt,
daß der neue Handels - und Schifffahrts - Vertrag
mit England am 5 . d . in London unterzeichnet wor¬
den ist.

Gestern Abend gaben beim Restaurant Vefours die 20
Maires von Paris dem Minister des Innern, dem
Seine- Präfekten und dem Polizei- Präfekten ein Diner. Im
Ganzen waren 65 Personen anwesend. Der Maire des
7. Arrondissements, Abg. Arnauld , brachte den Toast auf
die Regierung, insbesondere auf Hrn . Thiers und die drei
Ehrengäste aus. Der Minister antwortete (nach dem

„ Evenement") , Hr. Thiers habe ihn beauftragt, den Ver¬
tretern der Pariser Gemeindebehörden sein Bedauern dar¬
über auszudrücken , daß er sich nicht unter ihnen befinden
könne , um ihnen zu sagen , daß er ihnen für ihre Unter¬
stützung danke, und ihnen zu versichern , daß er fortfahren
werde , in Frankreich die Organisation der wahren Repu¬
blik der Arbeit und der Ordnung anzustreben. Ich trinke ,
schloß Hr. Victor Lefranc, nach der vom Hrn . Präsidenten
der Republik angenommenen Formel auf die „ konservative
Republik! " Der Toast des Ministers wurde mit lebhaf¬
tem Beifall ausgenommen und Hr. Bocquet , Adjunkt des
10 . Arrondissements, erw 'ederte : „Die Regierung der fran¬
zösischen Republik kann auf die Pariser Gemeindebehörden
zählen .

"
Der „ Temps " behauptet jetzt geradezu , daß der Pro¬

zeß Bazaine nicht vor dem Monat Juni 1873 zur
öffentlichen Verhandlung gelangen werde. Der General
de Riviere werde die Untersuchung frühestens Ende No¬
vember beendet haben ; dann soll er sich nach Metz be¬
geben , um sich von verschiedenen wichtigen Punkten durch
den Augenschein zu unterrichten. Ars der andern Seite
haben die Verhöre des Marschalls Bazaine wieder begon¬
nen, und man könne noch nicht bestimmt angeben , wie
lange dieselben noch dauern werden.

Es mag einen Begriff von der Langwierigkeil des Verfahrens geben

— fährt das Blatt fori — wenn gesagt wird , daß die Akten über

3000 Bogen stark sind. Allo diese Schriftstücke werden, sobald der Ge¬

neral Riviere seine Arbeit vollendet haben wird , an den Regierungs¬

kommissär General Po urcet geleitet werden , damit derselbe seine

Anklageakt- vorbereite. Es wird dazu mindestens 2 Monate erfordern ;

darüber wird Weihnachten und Neujahr herankommen und die Sache

wohl mindestens bis Ende Januar in den Händen des Anklägers ver¬

bleiben. Im Februar werden dann die Akten zum Kriegsminister

wandern , welcher einen Bericht an den Ministerrath oder an den Prä¬

sidenten der Republik selbst erstatten wird . Hr . Thiers , dem der

Prozeß Bazaine von Anfang an mancheSorge machte , wird alle wich¬

tigen Altenstücke selbst prüfen wollen und nach ihm werden noch die

Akten , ehe sie in die Hände de« Generals Appert gelangen , auch

von dem Justizminister studirt werden. Der General Appert

wird die Akten also voraussichtlich Ende April erhalten. Stach Vor¬

schrift de « Gesetzes sollen sie drei Tage lang zur Disposition des Ver-

theidigers bleiben ; Hr . Lachaud wird aber jedenfalls eine längere

Frist , mindestens von 14 Tagen , nachsuchen und erwirken. Rechnet

man hierzu die unausbleiblichen bureaukratischen Weiterungen, so wird

man in der Annahme nicht fehlgehen , daß die öffentliche Verhandlung

frühestens am 1 . Juni 1873 beginnen dürfte.

In Sachen Henri Rochefort ' s sind an den gestrigen
Meldungen einige Punkte zu berichtigen. Durch die in
extremis geschlossene Ehe sind nicht blos eine Tochter,
Noemi , sondern auch zwei Söhne des Schriftstellers , Henri
und Octave, legitimirt. Frl. Renault , die nunmehrige
Gattin Rochefort's , war auch nicht, wie der „Figaro " an¬
gegeben hatte, seine Wirtschafterin, sondern befand sich bei
ihren Eltern (der Vater war Beamter im Kriegsministerium),
als Rochefort sie kennen lernte. Der Brief , welchen der
Gefangene an den Minister des Innern gerichtet hat, soll
von dem „ Figaro "

, wie wenigstens der „ Rappel "
versichert ,

in sehr entstellter Form mitgetheilt worden sein .
Remiremont , 4. Nov. (Köln. Z.) Die Truppen¬

bewegungen haben im Departement der Vogesen be¬
gonnen. Heute rückte die deutsche Besamung von Remire¬

mont, ein Theil des 9. Infanterieregiments , nach Rambev-
villierS ; sic wird durch Truppen ersetzt, die das Marne-
Departement verlassen. Die Baracken in Remiremont find
fertig und leidlich gut , obwohl nicht mit denen in Rasten
zu vergleichen. Die elsässische Emigration war in
den Vogesen weitaus geringer, als die französischen Blätter
behauptet haben. Von den zahllosen Fabriken, die hierher
übersiedeln sollten, ist wirklich und leibhaftig nur eine ein¬
zige installirt, die Baumwoll -Spinnerei von Schwazz , in
Remiremont, wozu die Gebäude so eben fertig werden .
Schwazz beschäftigt nicht mehr als 150 bis höchstens 200
Arbeiter. Alle Baumwoll -Webereien und Baumwoll -Dru-
ckereien, die in Epinal angelegt werden sollten, fanden nicht
das nöthige Geld und blieben Gründerprojekte. Im ganzen
oberen Mvselthale von Remiremont bis Wesserling ist seit
dem Kriege nicht eine einzige neue Fabrik angelegt worden .
Viele elsässische Arbeiter, die für die französische Nationali¬
tät optirt hatten und hier Arbeit suchten, aber keine fan¬
den , entschließen sich jetzt nach und nach mit schwerem
Herzen zur Rückkehr nach dem Elsaß , und man sieht täg¬
lich Scharen von zwanzig, dreißig, vierzig, wie Häuflein
von zwei, drei Arbeitern, die zu Fuß das Moselthal
hinauf wandern, die schmäler gewordenen Ränzel , ihre
einzige Habe, auf dem Rücken , niedergeschlagen und sehr
enttäuscht .

Niederlande .
Amsterdam, 6 . Nov . Zur Z weiten Kammer wurde

im zweiten Wahlgange der liberale Zolles mit 948
Stimmen gewählt. Der konservativ- klerikale Fabius erhielt
nur 790 Stimmen.

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 7. Nov. „Die Cholera ist der beste Gesund»

heitsrath "
, so lautet ein in England viel gehörter Satz , und dir Eng¬

länder können davon sagen , denn nirgends geschieht wohl heutigen
Tages so Vieles und so Großartiges für die allgemeinen Gesundheits-

Verhältnisse , als gerade in England . Wenn aber dieser Ausspruch
wahr ist , so haben wir alle Ursache , recht bald die wohlthäiige Ein¬

wirkung jene« ehrsurchtgebietendenRalheS zu erfahren , welcher auf
seiner diesjährigen Rundreise , wie es scheint , auch das neue Deutsch«

Reich zu besichtigen gedenkt . Wir Karlsruher freilich meinen , zu uns
sei er ja doch noch nie gekommen ; aber gestehen müssen wir uns im¬

merhin , daß uns eben doch schon manchmal in seiner Nahe recht un¬
heimlich geworden ist. Möchte er auch diese« Mal unfern alten Ruhm
respektiren; wir wollen dafür auch gern etwas mehr an unsere Ge¬

sundheit denken und uns fleißig belehren und belehren lassen über
Das , wa« sie zu unserer und unserer Mitbürger Frommen schützt und

fördert.
Haben wir doch dazu eben gerade eine recht gute Gelegenheit in

den gestern begonnenen Vorlesungen des Hrn . vr . v. Corval welche
uns — nach der ersten zu schließen — eine klare, allgemein verständ¬
liche Ueberstcht über das ganze Gebiet der Gesundheitspflege
in Aussicht stellen. Wenigsten« versprach der Vortragende , wie gestern
das Wichtigste über da« Wasser, so im weiteren Verlaufe zunächst die
Luft und die Bodenbeschaffenheit in ihrer Beziehung zur Gesundheit
zu behandeln und sodann, jeweils im Anschluß an eine kurze Beleh¬

rung über den Bau und die Verrichtungen der einzelnen bezüglichen
Körperlheile, die sich daran « ergebenden besondern Gesundheitsregeln in

Hinsicht aus Wohnung , Kleidung, Nahrung und Beschäftigung u . s. w.
auseinanderzusetzen.

Eingedenk des Eingangs zitirten Satzes möchten wir jedoch Hrn.
v. Corval rathen , die Wirksamkeit seiner Vorträge dadurch zu erhöhen ,
daß er an irgend einer passenden Stelle eine besondere Nutzanwendung
auf die gute Stadt Karlsruhe einschaltet und darin zeigt, daß — was

nach seiner sonstigen eifrigen Thätigkeit für die öffentliche Ge¬

sundheitspflege zu vermuthen ist — auch er findet, es sei hier in die¬

ser Richtung noch Manches zu verbessern und namentlich in Rücksicht
auf den gefürchteten Gast gerade eine übergroße Sicherheit ziemlich
bedenklich .

Jedenfalls aber ist cs s.hc veroienstlich , nach Kräften zur Verbrei¬

tung der Grundsätze einer verständigen Gesundheitspflege beizutragen,
zumal da neben dem offen zu Tag liegenden Nutzen für den Einzelne»

dadurch auch für Die , welche kraft ihres Amtes dazu berufen sind, die

Billigung und Durchführung gemeinnütziger Maßregeln ungemein er¬

leichtert wird. Ehre aber auch dem Badischen Frauenverei »,
dessen Initiative wir auch dieses Unternehmen zu verdanken habenI

Möchte er eben so viel Freude daran erleben, wie an seinen Wärte¬
rinnen und seinen Arbcilslehrerinnen , welche in immer weiteren Krei¬

sen de« Landes Anerkennung und freundliche Aufnahme finden I

Dur lach , 6. Nov . (Durl . W . -Bl .) Dieser Tage wurde vor
einem Bediensteten der hiesigen k. Postverwaltung bei der VertbeilM
der Pvststücke «in Paket mit 700 fl . aus Versehen statt dem Frank¬
furter einem andern Postbeutel beigelegt; dieser Jrrthum wurde so¬
fort in Frankfurt entdeckt und telegraphisch hieher gemeldet. Die so¬

fort gemachten Reklamationen blieben erfolglos, und so veranlaßt « die

k. Postverwaltung eine gerichtliche Untersuchung . Der

umsichtig und energisch geleiteten Nachforschungen der hiesigen Polizei¬
behörde ist es alsbald gelungen, Bruchsal als den Ort festzustellen , nach

welchem dieses Geld irrthümlich abgegangen war , und in der That , eir

dortiger Postgehilfe gestand alsbald , das Geld entwendet zu ha¬
ben. Bei vorgenommener Haussuchung fand sich noch die ganze ent¬

wendete Summe bis auf 27 kr. vor.

8

*

* Pforzheim , 7. Nov . Die amtliche Bestätigung de« seit

einiger Zeit verbreiteten Gerüchts , daß Hr . Stadldirektor Hehting
von hier zum Amtsvorstand des Bezirks Mannheim ausersehen !«,

wurde hier mit großem Bedauern ausgenommen. Dies gilt sowohl

hinsichtlich der amtlichen Wirksamkeitdiese« allgemein beliebten Beamten,

als auch hinsichtlich seiner sonstigen Eigenschaften , welche denselben

auch in gesellschaftlichen Kreisen werth machten. Pforzheim wird nach

dem Abgehen des Hm . Stadtdirektors Hebting eine Lücke empfinden ,

welche so leicht nicht ausgefüllt werden wird . — Auf letzten Montag

hatte unser Musikverein schon wieder ein Konzert veranstaltet,

bei welchem der großh. Hofopernsänger Hr . A. Harlacher mitwirkte.

Derselbe tmg außer mehreren Liedern aus Niels Gade'S . Erlkönigs

Tochter" die BarytonsoliS vor und erntete dafür den wohlverdienten

vollen Beifall deS ungewöhnlich zahlreich anwesenden Publikums . Das

Konzertlokal — Saal mit Nebenzimmer des schwarzen Adlers -- er¬

wies sich auf« neue wieder als für stark besuchte Aufführungen unzu-



rjnglich- Das Bedürfnis cincS SaalbaucS macht sich eben immer und

immer wieder gel.'end .

2s. Heidelberg , 8. Nov . Am 16 . d. beginnt die Reihe der

Akademischen Verträge ' im Museum mit dem des Prof .

Weltmann : Die Anfänge der deutschen Renaissance. Es folgen

vertheilt bis zum 1. März Geh. Rath v . Wind sch erd : die

rechtSwissenschaftliche Arbeit ; Hofrath Bartsch : Dante und Bea-

ttice ; Pros . v . Treitschke : Cromwell ; Pros . Psitzer : die Be¬

wegung im Pflanzenreich ; Prof . Ribbeck : die Idyllen des Theo-

Kit ; Prof . Stengel : Bilder aus Norddeutschlands Hochmooren ;

endlich zum Schlutz Hosralh Kühne : Kreislauf .
Das Denkmal auf dem hiesigen Friedhofe für die daselbst be¬

statteten deutschen Krieger wird in der Gestalt eines Obelis¬

ken errichtet werden. Der Gemeinderath erklärte sich in seiner letzten

Sitzung mit der von der Kommission vorgeschlagenen, auf der Vor - ^
derseite des ObeliskS anzubnngendcn Inschrift einverstanden, weicht

lautet : . Dem Andenken der im Jahre 1870 — 71 für des Vaterlande «

Ehre und Einheit gefallenen und hier bestatteten deutschen Krieger ?

gewidmet von der Stadt Heidelberg. " Die Rückseite wird die Johr -

zahl 1872 als Inschrift tragen.

chp Mannheim , 5. Nov. Die gemeinnützige Ball¬

gesellschaft entfaltet eine große THLtigkeit. Kaum sind die ne¬

ben den länger stehenden großen Wohngebäuden im Wiesenzewann —

in der Nähe des Laucr' jchen Gutes — erbauten zehn einstöckigen Häu¬

ser fertig gestellt , welche durchschnittlich auf 3000 fl. zu stehen kamen,
und schon liegen 34 Gefache um deren Ueberlasfung (miethweise oder

käuflich ) vor. Die Generalversammlung vom 2 . d . M . hat deßhalb

beschlossen, alsbald weitere zwei einstöckige und zwölf zweistöckige Wohn¬

häuser zu erbauen und das zur Durchführung des ganzen Bauplans

nöthige Gelände anzukaufen. Der von Architekt Manchol entwor¬

fene Plan fleht einen kleinen Square in Mitte der Gebäude, ein

Schulhaus und ein Bade- und Waschhaus vor, wie letztere in der

Arbeiterstadt zu Mülhausen so zweckmäßig und schön errichtet wur¬

den . Die Bestrebungen der Gesellschaft finde» in den hiesigen bürger¬

lichen Kreisen lebhaften Anklang, was sich in zahlreichen Aktienzeich¬

nungen kundgab. Doch werden noch weitere Beitritte nöthig sein,
um die Thätigkeil in größerem Maßstabe zu entwickeln .

8 Mannheim , 7 . Nov. Vor einigen Tagen besuchten einige

Mitglieder des hiesigen Komite's für das Krieger - Denkmal

auf dem Friedhofe das Atelier des Herrn Bildhauers Moest ,

um das lebensgroße Modell der Hauptfigur jenes Denkmals , Mann -

hcmia , einer Besichtigung zu unterziehen. Diesen Mitgliedern hatte

sich ein in Ihrer Stadt weilender Künstler ersten Range« angeschlossen ,
und die sämmtlichen Besucher waren von der Leistung deS Hrn . Moest

in hohem Grade befriedigt. Derselbe hat den anläßlich der Ausstellung

de« Originalmodells gemachten Bemerkungen und Wünschen bereit¬

willigst Rechnung getragen und die Figur , insbesondere der Kopf,

zeigen nunmehr einen edlen weihevollen Ernst , durchaus der Bestim¬

mung des Denkmals entsprechend . Mit zuversichtlicher Erwartung

ficht nun unsere Stadt der Ausführung des Werkes entgegen, das ihr

zu dauernder Zierde gereichen soll. Am letzten Allerseelentage waren

alle Gräber der Krieger durch die Fürsorge hiesiger Frauen und des

Vereins Liedertafel , der auch an den Grabstätten die Erinnerung durch
Gesänge feierte , mit Blumen geschmückt. Bis zum nächsten Jahre
hofft das Konnte , das Denkmal der Stadt übergeben zu können.

Mannheim , 7 . Nov. (Mnnh . I .) Für die Fahnen der

hier liegenden Bataillone des 2. Grenadierregiments sind
die denselben durch den Deutschen Kaiser bestimmten Eisernen

Kreuze angekommen. Sonntag findet zu feierlicher Uebergabe große

Parade auf dem Paradeplatz statt.
— Weinheim wird künftighin zwei Bürgermeister an

seine Spitze stellen ; die Wahl wird demnächst vorgenommen.

Freiburg , 6. Nov . (Freib . Ztg .) Die , landw . Winter¬

schule " wurde am 4. d . eröffnet . Es treten sogleich 20 Schüler ein,
einige andere werden erst im Laufe dieser Woche kommen. Die Ge-

sammtzahl der am Kurse theilnehmenden jungen Landwirthe wird

voraussichtlich 26 bis 28 sein , darunter sind mehrere, welche den Kurs

zum wiederholten Male besuchen. Es ist dies die höchste Zahl Schü - ^
ler, welche die Schule seit ihrem Bestehen aufzuweisen hat . Es scheint
doch, daß unsere landw . Bevölkerung allmälig zur Einsicht kommt,
wie nothwendig heutzutage eine bessere Ausbildung für den Land -

wirth ist .
Freiburg , 6. Nov. (Freib . Ztg .) Die bereits seit einigen Jahren

durch die hiesige Handelskammer ins Leben gerufene Han¬
delsschule wurde gestern wieder eröffnet . Die Betheiligung — 60
Schüler nehmen Antheil — ist erfreulicher Weise diesmal eine stärkere
al« in früheren Jahren , was wohl daher rühren mag, daß die Herren
Prinzipale «in größeres Interesse an der sie selbst so nahe berührenden
Sache nehmen.

— Die evangelische Gemeinde in Thiengen richtete an den dor¬
tigen Gemeinderatb die Bitte um käufliche Ueberlasfung eines in der
Schaffhauser Vorstadt gelegenen Platzes , auf dem die Erbauung einer
eigenen Kirche s. Z . beabsichtigt ist. Der Gemeinderath beschloß hier¬
aus einstimmig, dm fraglichen Platz unentgeltlich abzutreten, und harrt
nun dieser durch Toleranz und Uneigennützigkeit sich kennzeichnende
Beschluß noch der Genehmigung de« BürgcrausschusfeS. (Konst. Ztg .)

Niederwasser (A . Trib . ) , 5. Nov. (Bad . L -Ztg .) Immer
noch 'ordert der Schwarzwald - Bahnbau seine Opfer . So
wurde heute in einem Tunnel im sog . Obergieß ein italienischer A r-
beiter durch an der Seite sich loslösende Felsstücke sofort getöd -
t et , während zwei andere, an den Füßen schwer verletzt , in das Ar¬
beiterspital nach Triberg verbracht wurden .

— Die Kunstbauten an derEifenbahn - Linie zwischen Meß -
kirch und KrauchenwieS find vollendet ; auch die Bahngebäude ,
WSrterhSuSchm, Güterschuppenrc. sind an dieser Strecke bereits unter
Dach gebracht . Die Eröffnung dieser Bahnstrecke und auch jener bis
Sigmaringen und Mengen wird bis im nächsten Frühling erwartet .
— An der Bahnlinie Pullendorf - Schwackenreuthe wird
rüstig gearbeitet. (Konst. Ztg .)

Konstanz , 7. Nov . (Konst. Ztg .) Se . Großh . Hoheit Prinz
Wilhelm ist gestern Nachmittag auf dem Rückweg nach Kirchberg
hier durchgereisl.

Vermischt« Nachrichten .
— Speier , 3. Nov. Allgemach wird da« Hetzen der Nltramon -

snen doch auch manchem strenggläubigen Katholiken zu bunt ; da«

zeigte sich in der Wander Versammlung des Mainzer
Katholikenvereins , welche auf Veranstaltung des . Geschäfts¬
führers " Hellwich vorgestern in Edesheim stattfand . Nicht nur
war sie sehr schwach besucht, sondern unter Dmen , die sich eingefun¬
den halten , waren auch etliche, die unter Hinweisung aus die jüngsten
Auslastungen des Bischof » von Pastau es unternahmen , den geist¬
lichen Wühlein ven Tert gehörig zu lesen und ihnen rund heraus zu
erklären, daß sie nicht Lust hätten, ihnen zu Liebe sich an Bestrebun¬

gen die Finger zu verbrennen, welche daraus hinauslausen , die Massen
zur Unbotmäßigkeit gegen die Regierung zu dressiren . Diese Erklä¬

rungen fanden mehr Anklang, al « den Veranstaltern der Versamm¬
lung lieb war , und nachdem das Eis einmal gebrochen , läßt sich er¬
warten , daß der Abfall im klerikalen Lager noch mehr um sich greifen
wird.

Nachschrift .
l) Berlin , 7. Nov . Ein Theil der Presse verbreitet

wiederholt Namenlisten von Personen , die angeblich zur
Berufung in das Herrenhaus bereits ausersehen seien.
Besonders sind einige Börsenblätter bemüht , Notabilitäten
der Börse als schon ausgewählte Kandidaten hinzustellen .
Der Eifer , mit welchem dies geschieht , führt fast auf die
Vermuthung, als sollten in dieser Weise Empfehlungen zu
Gunsten gewisser Persönlichkeiten angebracht werden . Ist
nun auch anzunehmen , daß bei den beabsichtigten Neube¬
rufungen keineswegs eine grundsätzliche Ausschließung von
Finanzkapazitäten erfolgt , so steht doch schwerlich die Er¬
nennung einer größeren Zahl derselben zu Herrenhaus -
Mitgliedern zu erwarten. Was aber im vorliegenden Fall
die Hauptsache betrifft , so haben an maßgebender Stelle
über die Persönlichkeiten der neu zu berufenden Mitglieder
noch gar keine Berathungen stattgefunden . Um so weniger
kann mit Grund schon von bestimmten Designirungen die
Rede sein. In erster Reihe ist die Staatsregierung noch
immer mit der Feststellung des neuen Kreisordnungs -Ent-
wurses beschäftigt. Wie hier versichert wird , hat Fürst
Bismarck neuerdings Anlaß genommen, sein Einverständ-
niß mit dem Vorgehen der Regierung in der Herrenhaus-
Angelegenheit und in der Kreisordnüngs-Frage auf sehr
entschiedene Weise auszusprechen.

-s Berlin , 8. Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg.
" deinen -

tirt auf's entschiedenste die Nachricht von einer Ver¬
sandung des Panzerschiffs „ König Wilhelm " in Wil¬
helmshafen . Das Schiff liege wohlbehalten im Trockendock
zur Erneuerung des Bodenanstrichs und zur gewöhnlichen
alljährlichen Revision . Di; Befürchtung einer Versandung
des Bassins vom Wilhelmshafen sei unbegründet.

j - Ausdruck, 7. Nov . Landtags - Sitzung . Dreißig
Abgeordnete interpelliren die Regierung wegen der dies¬
jährigen Wahl des steotor Mgmstovs, welche , mit Um¬
gehung der theologischen , aus der juridischen Fakultät ge¬
schehen sei. Indem dieselben die b treffende Ministerver¬
ordnung leidenschaftlich kritisiren, fragen sie an, ob und
wie die Regierung ihr Vorgehen gut zu machen gedenke,
und drohen , von den weiteren Landtags-Sitzungen fern zu
bleiben , wenn binnen acht Tagen eine genügende Regie¬
rungserklärung nicht erfolgen oder Professor Ullmann ein
Handgelöbniß abgenommen werden sollte. Der Statthalter
wahrt nachdrücklich das Recht der Regierung in der Sache,
welche außerhalb der Kompetenz des Landtags liege , und
erklärt , die Interpellation dem Minister vorlegen zu wollen .

-j- Pesth, 7. Nov. Das neue Anlehen von 40 Mil¬
lionen nominell ist mit dem bekannten Konsortium zum
Kurse von 74 Prozent abgeschlossen worden .

j-j Bukarest, 6. Nov . Der Fürst hat den neuernann¬
ten deutschen Generalkonsul Hrn. v. Pfuel in solenner
Audienz empfangen und dessen Akkreditive entgegenge¬
nommen.

j -j - Rom , 6 Nov. Der König hat den dänischen Ge¬
sandten , Kammerherrn Kjär , empfangen und dessen Be¬
glaubigungsschreiben entgegengenommen. Am 9 . d . wird
der König nach Neapel »Kreisen und am 20. d . hierher
zurückkehren.

-j-j- Brüssel , 6. Nov . Nach Berichten aus Charleroi
^ sind in einer Zeche des dortigen Kohlenbezirkes 21 Berg-
, leute gestern beim Einfahren in die Grube in Folge Zer¬

reißens der Seile ums Leben gekommen.
j - Konstantinopel , 7. Nov . Achmet Muktar Effendi

wurde zum Scheich ul Islam , Namik Pascha zum Ma¬
rineminister ernannt. Der derzeitige Marineminister Mu -
stapha geht nach Erzerum zum Ersätze Saniks , welcher
zum Polizeiminister ernannt ist.

j -j- Odessa , 7. Nov. Der Kaiser , der Großfürst
Thronfolger und dessen Gemahlin sind heute aus Li-
vadia hier eingetroffen. Der Kaiser trat sofort die Rück¬
reise nach St . Petersburg an .

-jj - Neu-Aork , 7. Nov . General Me ade ist gestor¬
ben . — Greeley kündigt in der „ Tribüne " an, daß er
die Redaktion der Zeitung in vollständig unabhängiger
Weise wieder übernehmen werde.

-j-j- Washington, 6 . Nov . Der Präsident Grant hat
in Erwiederung der ihm über das Resultat der Wahlen
abgestatteten Glückwünsche betont , daß er „eine versöhn¬
liche Politik" befolgen werde. — Von dem Staatssekretär
des Auswärtigen, Fish , verlautet, daß derselbe beim Ab¬
lauf der gegenwärtigen Präsidentschaftsperiode seine Demis¬
sion zu geben entschlossen sei ; voraussichtlich dürften in
diesem Falle noch weitere Modifikationen des Kabinets zu
erwarten sein.

- Karlsruhe , 8 . Nov. Hr. F. Hollinger in Diedenhofen,
Verleger des dortigen . Boten" , ersucht uns zu bescheinigen , daß er

' weder Verfasser noch Einsender de« Artikel« Au « Deutsch -

Lothriugen , 23 . Okt . " in Nr . 253 unseres Blattes ist . Wir be»
stäügen ihm dies der Wahrheit gemäß mit dem Anfügen , daß Hr .
Hollinger , mit dem wir in gar keiner Beziehung stehen , noch keine
Zeile für unser Blatt geschrieben hat. Es war in diesem Artikel, wie
sich die Leser vielleicht noch erinnern werden , von einem deutschen
Steuerbeamlen die Rede , dem — wie vorauszusehen war — Das ,
was von seinem von ihm selbst erzählten Benehmen gegen ein steuer¬
pflichtiges Bäuerlein berichtet , bzhw . au die große Gstcke gehängt wor¬
den war , gar nicht gefallen hat . Die Notiz war unS aus einer Quelle
zugegangen, auf die wir uns zu verlassen jeden Grund haben. —
D . Red.

" Karlsruhe , 8. Nov. Die gestrige erste Vorstellung des
Circus Corty auf dem Ludwigsplatz hrtte sich eines sehr starken
Zuspruchs und beifälligster Aufnahme von Seilen des Publikum « zu
erfreuen. Ein reiches Programm au« dem Gebiete der höher » Reit¬
kunst, der P ' crdedrefsur und Gymnastik fand fast in allen Tbeilen
seine gelungenste Durchführung . Die vorgefübrten Pferde find durch¬
weg sehr schöne Thiere , und ist in ihrer Dressur zum Theil Bewun -
derungswerthe « geleistet , wie z. B . die Kunstücke des ApportirpferdeS
Tigretto dem klugen Thiere und seinem Lehrmeister alle Ehre
machen. Ein prächtiges Thier ist auch der russische Hengst Hoor -
lov , besten Hobe Schule, geritten von Frln . Corty , eine der Glanz¬
leistungen des Abends genannt werden muß ; einen brillanten Eindruck
machte das Schlußstück, der Pokritt mit sieben Pferden . Ueberhaupt
verdienen sämmtliche Produktionen , sowohl die der Kunstreiterei, u. A.
auch mit virtuosen Jongleurkünsten verbunden, als auch die der Pferde¬
dressur und endlich die der Gymnastik, wovon die an der wag¬
rechten in größtmözlicher Höhe schwebenden Leiter vorgenommenen oft
recht gefährlich auzuschauenden Uedungen und die tollen Sprünge der
4 Araber hervorzuheben find , volle Anerkennung und reichlichen Be¬
such von Seiten des Publikums .

Frankfurter Kurszettel vom 8 . November .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ » Bundesoblig . 100', ,
Preußen Obligation . 102' /,
Baden 5"/g Obligationen 102°/,

. 4V? /» . SS ' /,
. 4»/« . 92-/,
. 3 ' /-°/, Oblig . v . 1842 -

Bayern 5"/ , Obligationen 100' /-
. 4 ' /-« , . 100' /,
» 4"/ , . 93

Württemberg 5°/, Obligation . 103
. 4 '/, °/ , . 99-/,
.. 4°/,

Nassau 4 ' /, "/ , Obligationen 99
4°/ , . 93 -/,

Sachsen 5-/, Obligationen 105
Gr . Hessen 5"/, Obligalion.

. 4°/ , , 98' /-
O esterreich 5" , Silberrente

Zins 4 ' /, °/, 65 -/,

Oesterreich 5"/ , Papierrente
Zins 4 ' /, °/ » 61-/,

Lurcm - 4-/,Obl . i. Fr . L28kr . 90
bürg 4°/, . i .Thlr .ä105kr. SO ' /»

Rußland 5 °/» Oblig. v. 1870
^ L 12. 90-/,

„ 5«/„ dto . v. 1871 90
Belgien 4 ' /-"', Obligationen 101
Schweden 4 ' /- °/, dto . i. Thlr . 96-/»
Schweiz 4'/-°/, Eid . Oblig . 100

. 4' /-°/oBern .Sttsobl . 99' /»
N . -Amerika 6",/, Bonds 1882r

von 1862 96 ' /»
, 6-/<, dto. 1885r

von 1865 96' /,
. 5°/, dto. 1904r

( ' °/»,r v. 1864 92-/»
3Vn Spanische 29 ' /»
Volle stanz . Rente 83 ' /»
1872 . . 86-/»

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . 118'/,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 146' /,

. Bankverein ü Thlr . 100,40 "st
Ein ;. 166' /,

„ Bereinskasse-Aklien 144' /,
Darmstädter Bank 545
Oesterr. Nationalbank 1083
Oesterr . Crcdit -Aktien 365' /,
Rheinische Eredilbank 130
Pfälzer Bank 106' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 116-/,
Oesterr.-deutsche Bank 130
4 ' /-°/obayr .Oslb. L 208 fl. 134' /-
4' /-°/aPfälz.Maxbahn500fl . 144
4°/zHefs. Ludwigsbahn 182' /,
3 ' /- °/, Oberhess. Eisnb. 350 st. 79
S°/«östr.Frz .Staatsb . 361-/,
5«/o . Süd .Lmb .- St .-E .-A. 222'/»
5"/o » Nordwcstb. -A. i. Fr . 237
5«/oEliiab . -Eisnb.L200fl . 268' /»
5»/gRud .Eisnb.2 .E .200fl. 189-/»
5°/gBöhm .Westb .-A. 200sl. 260'/»
5"/oFrz .Jos .Eisnb .steuerfr . 246

5 °/,Hess .Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 102°/,
5°/oBöhm .Westb.-Pr . i. Silb . 85 ' /.
5°/,Elisab .B.-Pr . i . S . r. 84 ' /,
5"/, dto. . r. «m. —
5"/ , dto. steuerst , neue „ —
5"/„ dto . (Neumarkt-Ried) 92-/»
5"/oFrz. -Jos.-Prior . steuerst. 91-/»
5"/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 87
5o/„Kr°npr.Rudolf-Pr .v.1869 86 ' /,
5"/«östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92
Vorarlberger 91
5"/oUng . Ostb .-Prior . i. S . 71' /,
5 '7,Ungar .Nordostb . -Prior . —
5°/, Ungar.-Galiz. 80 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 78-/,
5"/,östr.Süd .-Lomb .-Pr .i.Fcs. 86 ' /,

. . . . 50-/,
3"/,Lsterr .Staatsb .P : ior. 57-/»
3-/,Livornes.Pr . , llr . 0, v »v/ , 38 ' /»
5"/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100 -/,
6°/, Pacific Central 84-/»
6"/» South Missouri 67' /,

Anlebensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/o Prämien - Anl. 112'/-
Badische 4°/ , dtv . 109-/»

. 35-fl.- Loose . . 70-/»
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22-/»
Großh . Hessische 50-fl.- Loose 207'/-

, , 25-fl.- - 55 ' /»
AnSbach- Gunzenhausen .Loose 14 ' /»

Oestr .4-/g250 -fl. -Loosev.1854 93' /»
. 5»/,5S0 -fl. - . v.1860 96 ' /,
, lOO-fl. -Loose von 1864 162 '/-

Schwedische lO-Thlr .- Loose 14 ' /,
Finnländer 10-Thlr .-Loose 9' /»
Meininger fl. 7. 7' /,
3°/, Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl . 4'/--/, k.S . 98 ' /»
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . 105
Bremen M . 300 3'/, °/, . 175' /«
Hamburg 100M . -B .4' /-°/o . 87
London 10 Ps. St . 6-/0 . 118-/»
Paris 200 Fcs. 5°/, . 92 -/»
Wien100sl . östr.W. 6°/o . 108-/»

Preuß.Friedrichsv 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . , 9.42—44
Holländ . 10-fl.St . . 9.53—55
Ducatcn . . . » 5.34—36
20-Francs- Stücke . 9.22—23
Engl. Sovereigns , 11 .50—52
Russische Imperial , 9^ 3—45
Dollars in Gold . 2.25 —26
Dollarcoupon . . . —

rng : fest .

Kredit 209 , Staatsbahn 207 ,
rer 96 ' /, , Rumänin — , 60er

krebst 334.75, Staatsbahn 330 .20,
NapoleonSd ' or 8.60' /, , Anglo «

SchlußkurS ) 112-/, .

chten in der Beilage II . Seite .

her Redakteur :
Kroeulein .

Disconto . l.S . 5-/,
Stimm ,

Berliner Börse . 8. Nov.
Lombarden 127 , 82er Amerika ,
Loose —.

Wiener Börse . 8. Nov. 1
Lombarden - , P -vierrmt « - ,
bankaktien 324 .75. Festest.

Neu -Bork - 8. Nov. Gold (

Weitere HandrlSnachri,

Verantwort !«
vr. I . Her«

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 10 . Nov . 4 . Quartal. 120 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2
Akten, von Mozart . Anfang 6 Uhr .



Q .1N . 2 . Karlsruhe .

Werlag der H Araun 'schen
Lofbuchhandlg. in Karlsruhe .
Uafeln zur Ermittelung des kör¬

perlichen Inhaltes der Baum¬
stämme nach metrisch m Maße .
Amtl . Ausg . Preis 1 fl . 30 kr.

W . Burger , Tafeln zur Ermit¬
telung des Jnbaltes runder Höl¬
zer . Preis 2 fl .

W . Burger » Tafeln zur E Mit¬
telung dcS Preises metrisch knbir -
tcr Hölzer . Preis 36 kr.

O . 135 . t . Furiwangen .

Aufruf .
Der Gewcrdevereia zu Furlwangen vcr -

ansialtet bei Gelegenbeil de «

„200jährigen Jubiläums der
Schwarzwälder Ahrenin- uftrie"
eil» Verloosung von Schwarzwälder In «
dastriegrgmfiäuden, bestebend in : Elegan¬
testen Salonuhren , PenduleS , Jahre - - ,
Monat - und Achtiag -Regulatoren , Trom¬
peter - , Kukuk - und WaLtelubren , Spiel¬
werken , Reiseuhren , goldenen und silbernen
Ankeruhren rc . , im Geiammtwerth von

18,V0 « Gulden
(Hauptgewinn ein Orchestrio » .)

Durch zahlreiche Geschenke find wir in
den Sland gesetzt , die Anzahl der Gewinne
bedeulend vermehren zu können .

Sämmlliche Gewinns , insbesondere aber
die Uhren werden vorzüglicher Qualität
sein , und mutz auch die üuzere Ausstattung
den Ansorderungen eines guten Kunst -

eschnrackeSentsprechen , — Die Lotterie be-
eht au « 60,000 Laolen , da « Lov« zu

35 kr. Auf sc 10 Lovie geben wir ein
FreilooS .

Insbesondere mochten wir die Herre «
Lehrer freuadiichst ersuche», ocn Ver¬
kauf unserer Loose übernehmen zu wollen .
Wir werden ihnen zu diesem Zweck jeden
gewünschten Credit ei öffnen . Die über¬
nommenen Loose brauchen erst nach b' werk-
stclliqiem Absatz bezahlt zu werden .

Die Ziehuni erfolgt am 2 . Januar 1873
und wird das Resultat bei selben sofort ent¬
sprechend veröffentlicht weiden . — Loose
find zu beziehen druck- da « Verwaltung «-
rathsmitalied Herrn Adolf Hummel in
Kurtwaagen.

Der Vorstand des Gewerbrvereins

_ zu Furlwangen ._
Q . 144 . Karlsruhe .

Lubwigsplatz , Karlsruhe .

Heute , Samstag de» 9 . November »

Große

VorslsIluoS
in der höheren Neilkunst , Pferde¬

dressur und Gymnastik .
Zum Schluh :

Bär u. d . gestörte Schildwache ,
komiiche Pantomime .

Alle « Nähere durch Programwzettel .
Saffaüffuung 6 Ubr . Anfang präzis 7 Uhr .

Ende nach 9 Uhr .
Preise der Plate : Fremden - Loge 1 fl.

45 kr. Epen sitz 1 fl 12 kr. I . Rang 48 kr.
» . Rang 30 kr. Gallerte 15 kr. Militär
ohne Charge bezahlt auf dem H . Rang 18 kr.
Gallerie 9 kr.

Kinder unter 10 Jahren in Begleitung
zahlen aus dem Sperrsitz und I . Rang die
Hälfte .

Corty , Althoff »
Direktor . Regisseur .

Sonntag finde «

zwei Vorstellungen
statt ; von denen die erste um halb 4 Uhr ,
tie zweite um 7 Uhr beginnt ._

O .953 . 3. Mannheim .

Muhrkohlen .
? rima Fettfchrott und Mafchi -
nenkohten , Hafenwinkler

Schmiedekohlen
empfiehlt au - den Schiffen

Mannheim .
O .134. 1 . Na statt .

Verkauf einer Bier¬
brauerei .

Eine nach neuester Anforderung
eingerichtete Bierbrauerei , nebst Eis¬
keller und Gartenwirthschaft , sammt
Zubehör , nebst dem in Stein ge¬
bauten zweistöckigen Wobnhause , ist
aus freier Hand zu verkaufen .

Näheres zu erfragen bei Frau
Anton Kolb zu » . Wittwe in
Rastatt .

Q . 131 . Aufforderung .
Herr Enge » Joho » Ledrir in BruLlal ,

wird aufgefordert , seineu Br '-bii -dlichkeiten
in Offenburg nachzukommcn .

Ludwig Kern » Kleidermacher
>n Off ndurg .

Q . 130 . 1. Breiten .

FlüWeitsmaßc ,
aeaicht und gestempelt in Weitzdlrch und
Zmn empf -hl -v
Br eiten . <5. BeuttenmüllecLCo .

Q . 136 . 1 . Zabern .

Steckbrief .
D -r de« Diebiiabis verdächtige Biehhirt

Gustav Möhr von Lörrach ( G oßb. Boden )
treibt sich vogadunrirend umher im » ist im
B - Ir- tangssalle mir vorzutühren .

Statur , unl -rietzl ; Größe , 5Futz 2 Zoll ;
Haare , blond ; Auge » , blau ; Nase und
Musd , gewöhnlich ; Bari , im Entheben .
Besondere Kennzeichen : Hinkt etwa « . Klei¬
dung : blaugraue SträtlingSjacke und Hose'

,
weißes Hemd , blauweiße - Halstuch , Alle -
gezeichnet mit den Buchstabe « 8t . 4 . 8 .

Zabern , den 6 . November 1872 ,
D : r Kaiserliche Untersuchungsrichter

F v e r t s ch.

Bürgert iche Rechtspflege .
Orffmtliche Aufforderungen .

P .785 . Nr , 8863 - Staufen . Maria
Anna Müller , Wittwe des Benedikt
Wiedmann von Heitersheim , z. Zt . in
Amerika , besitzt auf Ableben ihrer Eltern
2 Viertel Acker in der Senden , Gemarkung
Heuer - Heim , neben Joseph Zimmermann
und Joseph Stöckle von Heitersheim .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuchc .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an dem genannten Grundstücke dingliche
Rechte , lehenrcchttiche oder fideikemmisfa -
rische Ansprüche zu haben glauben , ausge¬
fordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , indem diesel¬
ben sonst oer Aussorderungsklägcrin gegen¬
über für erloschen erklärt würben .

Staufen , ben ! 6 . Oktober 1872 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
P .784 . Nr . 9476 . Staufen . In

Sachen Urban und Katharina Arnold
von Norsingen , gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage betr .

Die Kläger besitzen auf Ableben ihrer
Eltern , Johann Arnold Eheleute von
Norsingen , auf dortiger Gemarkung :

1 Ar 35H >M . Reben im Neusiückle ,
eincrs Jobann Lochercr Wittwe ,
anderseits Willibald Schneider .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert da « Ortsgericht dm Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch .

Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an genannte Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche zu haben glauben , auf -
gefordcrt , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS die¬
selben den Nufforderungsklägern gegenüber
verloren gehen .

Staufen den 30 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z entner .
Du sn er, " Akt.

P . 787 . Nr . 9266 . Staufen . In
Sachen Michael Guckeri ' s Wittwe ,
Franziska , geb. Gutmann , in Heitersheim
und deren Kinder , Sophie und Jakob
Guckert , gegen unbekannte Dritte , Auf¬
forderung zur Klage belr . Nachdem aus
die diesseitige Aufforderung vom 17 . Aug .
d. I . innerhalb der anberaumten Frist
keine der dort bezeichnelm Rechte an die
dortsclbst aufgcführten Liegenschaften gel¬
tend gemacht worden find , so werden die
Aufgeforderien den Aufforderungsklägern
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 26 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Dufner , Act .

P .763 . Nr . 18,780 . Rastatt . Rath -
schrciber Gustav Vernarb Wittwe ,
Katharina , geb. Weber , von Kuppen¬
heim besitzt auf Rastatter Gemarkung 93,1
Ruthen Acker in der Biblis Plan Nr . 24 ,
Kataster - Nr . 1396 , Steuer -Nr . 2158 , nebm
Schneider Anton MLßner und Sattler
Karl Epple . Da die Besitzerin ohne
Erwerbtitel ist , so weiden Alle , welche an
dieses Grundstück dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , aufgefordrrt , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Rastatt , den 3. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Pfaff .
P . 780 . Nr . 8728 . E t t e n h e i m .

Nachdem auf diesseitiges Ausschreibm vom
2. August l . IS . , Nr . 5927 , Ansprüche
der dort bezeichne» » Art an die daselbst
beschriebenen Liegenschaften des großh .
DomänmfiSkuS nicht geltend gemacht wur¬
den , werden solche dem neuen Erwerber
oder UnterpfandSgläubiger gegenüber für
erloschen erklärt .

Ettenheim , den 27 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p.
Wolpert .

P .791 . Rr . 4985 . Schönau .
I . L .

der Gemeinde Mambach
gegen

unbekannte Berechtigte ,
Eigmthum betr .

Da aus die öffentliche Auffoid rang vom
26 . Jan . l. I . Nr . 433 , k-inerl - i Ansprüche
an die sorr genannten Lieger -schaffen gel¬
tend gemacht wurden , so wer -e» solche ven
Aufgeforderien gegenüber für verloren er¬
klärt .

Schönau , den 31 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
H . Zehringer .

P .790 . Nr . 5021 . S w ö n a u .
I . S .

des Anton Herzog von Zell
gegen

unbekannte Berechtigte ,
Eigen lhum betr .

Da aus die öffentliche Aufforderung vom
17 . Mai l. J ., Nr . 2217 , keinerlei Ansprüche
an die dort genannten Liegenschaften gel¬
len ^ gemacht wurden , so werden solche den
Aufgrsoiderlen gegenüber für verloren er¬
klärt .

Schönau , den 31 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
H . Zehringer .

Tanten .
P .799 . Nr . 18 .974 . Rastatt . Gegen

August Hemmerle von Rastatt haben
wir Gant erkannt . und es wird nunmehr
zum Richtigst - llungs - und Vorzugsversah -
ren Tagfahrl anberaumt aus
Mtttwcch den 4 . Dezember 1872 ,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverglcich versucht
welchen, und es werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Masievfleger «
und GiLubigerausjchussrs dis Nichlertchei -
nmdm als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungrorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslände wchuenden Gläubi -
g :rn , deren Aufenthalt « «! ! bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Rastatt , den 4 . November 1872 .
G -. oßh . bad . Amtsgericht .

Pfaff .

ikierwbgeriSadsouveriwgc ».
P .797 . Nr . 5532 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Cüirurgen Karl Vogel , Al -
bertrne . geb . Sturm , von Ettlingen hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver -
mögmsabsondcrung erhoben . Tagsahrt zur
Verhandlung über diese Klage ist auf
Montag den 2 . Dezember d. I . ,

Vormittags 8Vr Uhr .
anberaumi . Dies wird dm Gläubigern
hiemit bekannt gemacht .

Karlsruhe , dm 6. November 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerkcht ,

I . Civilkcinrmer .
W « e l a n d t.

H o l tz m a n n .

BerschollenheitS-versahrm.
P .794 . Nr . 16 260 . Mosbach . Jo¬

hann Georg Ernst von Unterschkfslmz ist
vor etwa 15 Jahren nach Amerika auSge -
wanderr und hat seit dieser Zeit keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Derselbe wirb aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu stelle» oder Nachricht von sei¬
nem Aufenthaltsort zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Vermögen
dm nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Mosbach , dm 2 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .

« rbeinweilmtge» .
P .782 . Nr . 14,142 . Sinsheim .

Auf Ableben des Salmarbeiter « Konrad
Ludwig Schmidt von Babstadt hat
dessen Wittwe , Auguste , geb. Huber ,
um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlasfmschaft desselben gebeten .
Wir werden diesem Gesuch entsprechen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht werden .

Sinsheim , den 5 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mußler .
Häffner .

Haudelsregiker -EintrSge.
P .771 . Nr . 14,007 . SinSheim . In

da « diesseitige Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 48 . Die Firma I . A .
SckSfer von Waibstadt ist erloschen .

Zu O .Z . 49 . Di - Firma C. A .
Schäfer von Waibstadt . Inhaber
ist Carl August Schäfer , Kauf¬
mann von Waibstadt .

Ehevertrag vom 27 . September d.
I . mit Maria Elisabeths Epp von
da , wornach jedes der beiden Braut¬
leute 50 fl. in die Gütergemeinschaft
einwirft , alle « übrige gegmwärtige
und zukünftige , fahrende und liegm -
schaf' liche, aktive und passive Vermö¬
gen der Brautleute von der Güter -

aemeinfchaft auSalschlossm wird .
Siu ' beim , den 31 , Oktober 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mußler .

Häffner .
P .748 . Mannheim . Unterm 21 . Ok¬

tober d. I . wurde in da« Ges .Reg . Bl >. ll
unter O -Z . 25 eingetragen die durch Ver
trag vom 10 . Oktober d. I . auf Aktien ge-
gründete

. Gemeinnützige BaugesillschafI in
Mannheim . "

Da « Unternehmen ik auf 30 Jahre ge¬
gründet und hat die Herstellung gesunder
und billiger Wohnungen zum Gegenstand .

Da « Grundkapital beträgt z. Zt . 36,200
Guldm und ist in 362 auf den Namen
ausgestellte Aktien von je 100 fl. einze -
theilt . Tie von der Gesellschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen werden vom Auf¬
fichtsrath im . Mannheimer Journal "

, dem
»Mannheimer Verkündiger

" und in der
» Neuen bad . L ndrszeilung

' erlaffen .
Der jeweilige Vorstand zeichnet als

. Rechner " für die Gesellschaft unter Gegen¬
zeichnung eines Mitgliedes des AulfichtS -
ralhs .

Mannheim , drn 2 . November 1872 .
Grvßh . bad. Awtsgmcht .

«. B u o l .
P .769 . Nr . 21 .865 . Fr ei bürg . In

das Firmenregister wurde eingetragen :
o. Zn O .Z - 3 >5 gemäß Beschluß Nr .

24,580 vom 30 . v . MtS . die Firma :
F . Junghanns hier . Inhaber der
Firma ist der ledige Kaufmann Franz
Junghanns von hier .

d . Zu O . Z . 316 gemäß Beschluß Nr .
24,865 vom 2 . d . M ' S die Firma :
C. Th . Hechinger hier . Inhaber
der Firma ist Kaufmann Karl Theo¬
dor H e ch i n g e r von hier ; nach des¬
sen Ehcvertrag mit Alberline Josefine
Brecht von hier , rl. il . Freibmg ,
den 3 . Oktober 1872 , jede: Ebecheil
von seinem gcg - nwärtigcn Beibringen
50 fl . in di . Gemeinschaft einwusl ,
alles übrige gegenwärtige wie zukünf¬
tige Fahiniß - und Kapital «« -mögen
beider Ehetheile von der Gemeinschaft
ausgeschloffen wild .

Freiburg , den 4 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
Errafr « rtzispfl - ge

Äidnuar » a «d Hotzewtmgr «
P . 803 . Nr . 9840 . Triberg . In

Anklagesachen wegen Diebstahlsversuchs zum
Nachtheil der Gemeinde kath . Tennenbronn .

Den 26 ./27 . vorigen Monats wurde
mittelst Anstelle » einer Wagenleiter und
Eindrücken einer Scheibe in PaS Ralhs -
zimnier zu kath . Tennenbronn eingestiegen
und ein in solchem befindlicher Kasten
aufgesprengt . Wir bitte » um Fahndung
auf den Thäter .

Triberg , den 4 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d c r l e.
arttzrtlSverkitnduagm .

P .752 . Nr . 10,007 . Donaueschingen .
I - U . S .

gegen
Kanonier Theodor G r e i t -
mann von Blumbcrg , z . Zt .
an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung ,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht erkannt :

der Angeklagte Theodor Greitmann
von Blumberg , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , sei wegen
unerlaubter Auswanderung in eine
Geldstrafe von fünf Thalern , sowie
zur Tragung der Kosten zu verur -
theilen .

V . R . W .
Donaueschingen , den 31 . Okt . 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z - Pf .

W . Köhler .

Berwaltungssachen .
Poltzrisachra.

Q .139 . Nr . 17,938 . Rastatt . Durch
die Ucbertragung de« Kaminfcgereibezuk »
Bruchsal an den Kaminfeger Jakob Het¬
linger in Kuppenhelm ist der Kaminse «
gereibezirk Kuvpenheim mit den Orten
Kuppenheim , Niederbühl mit FLich , Rau -
enthal , Muggensturm , Bischweier , Ober¬
weier , Waldprechtsweier , Oberndorf , Gaz -
gcnau , Rothenfels , Iffezheim , Hügelsheim ,
Söllingen und Slollholen in Erledigung
gekommen .

Bewerbungen um diese Stelle sind bin¬
nen längstens 14 Tagen dahier cinzu -
reichen .

Rastatt , d . n 5 . November 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Föhrenbach .
Erledigte isr. RekigionSschulfielle .

Q .138 . Die mit einem festen jährlichen
Gehalte von 265 fi. ( welcher Gehalt , wenn
der Bewerber den Anforderungen der Ge¬
meinde vollkommen entspricht , noch erhöht
Werden wird ) , freier Wohnung , dem gesetz¬
lichen Schulgelde , einem Aversum von
120 fl. für Benetzung des Borsängerbimstes
und den sich mindestens auf 250 fl. belau¬
fenden Nebmgefällen verbundene ReligionS -
schulflelle bei der isr . Gemeinde Rastatt ist
zu besetzen und können jedoch nur musikalisch
gebildet « Bewerber berücksichtigt werden ,
welche sich binnen 4 Wochen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bei der Bezirks - Synagoge
Bühl in Karlsruhe melden wollen .

Ä »rm. Bekarmrn »« tld »rs!ü - .
O .137 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 15 . d . M . wird für die direkte

Beförderung von Gisenfabrikalen von Sta¬

tion ' » der Saarbrücker Bahn nach Manu -
h,im , Heidelberg , Jaastfeld . Bruchsal .
Karlsruhe . Pforzheim . Mühlacker , Rastatt
Bühl , Offenburg und Freibu . g ein
nahmetarif in Wirksamkeit treten .

Einzelne Exemplare diese« Tarifs "
werben

bei den oben genannten Stationen unent¬
geltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 6 . November 1872 .
Generaldireklion

der Großh . bad . StaalSttsei .babne « .
Zimmer .

_ Heikli ^ er .
Q .145 . Nr . 23 .08t - . Karlsruh e^

Diensterledigung.
Bei unterzttchneler Behörde ist die Stelle

eines Sekretariats - AIfistent -n mit einem
Gehalte von 900 st. und m -k b - r Ausficht
aus baldige Anstellung als S -kr :Sr za be¬
setzen.

Die Beweiber um dieselbe aus der Zahl
der Camrralprallck - nten wollen sich unter
Anschluß ihrer Zeugnifje binnen 14 Tagen
bei uns melden

Karlsruhe , den 5 . Nosember 1872 .
Katbelilcher Oberstislungsrath .

S ch a i b l e.

_ Castorph .
0122 . 1 . Durlach .

^

Papier - Verkauf .
Bei unterfertigter Stelle ist eine Parthie

verschiedener entbehrlicher Rechnungen , i«
Gewichte von etwa 280 - 3M Zentner . an
deren Veräußerung jedech die Bedingung
de« sofortigen EinstcmpfenS g- ksüpst ist,
zum Verkauf im L -ouwisfionswege bestimmt .

Kauflicbhaber wollen ibre deßsallsigm
Angebote per Zentner , welche entweder für
eine bestimmte Gewichlmeupe oder für da-
Ganze geschehen können , mit der Aufschrift
„Antaus von Papier betr . " längstens bis
zum 2V . d . Mts . versiegelt und portofrei
an die diesseitige Stelle >i -,finden .

Die eingeko -mnenen Sovmisfionrn wer¬
den nach Ablauf obiger Frist der Groß -
herzoglichen Oberrechnungs -Kawmer vorge -
legr weiden und inwrbald weiterer 14Tage
Erttschliißung erfolgen

Sollte etwa von dem fraglichen Papier
Einsicht genommen werden wollen , so be¬
liebe man sich an Arkdivdiencr PH . Rit¬
te r s b o f e r datier zu wenden , welcher von
uns dre Weisung erhallen hat , solches auf
Verlangen vorzuzcigen

Durlach , den 6 . November 1872 -
Großh . Filial - RechnungS - Archiv .

_ R . Friedrich ._
Q .112 . 2 . Nr . 1105 . Karlsruhe .

Vergehung von Bau¬
arbeitern

Höherem Aufträge gemäß werden nach¬
stehende , zur Ausstellung eine « Dampskrah «
nens am Rhrinhafen zu Kehl erforderliche
Baumberten im Wege schriftlicher Angebote
in Akkord gegeben :

1 . Erd - und Baggerarbeiten ,
angeschlagen zu . . . . 3000 fl»

2 . Zimmcrmanns - Arbeiten ,
bestehend in Herstellung
einer hölzernen Bohlen¬
wand , angeschlagen zu . 5300 fl»

3 . SLmiedarbeilen , bestehend
in Lieferung von ca . 69
Zentner Schlaudern , Bän¬
der, ! und Pfahlschuhen ,
ancelchlagen zu . . . . 1330 ff»

Die A g bote strd schriftlich , versiegelt
und mit geeigneter Aufschrift versehen ,
längsten » bis

Samstag den Ik . dieses Monats »
Morgens IO Uhr »

an den Unterzeichnete « srankiit einzusende ».
Die Bedingungen , Pläne und Voianschläge
können b,s zum genannten Tag aus dem
G schäftszimmer deS Unterzeichneten im
Bahnhof Karlsruhe eingeschen werden .

Karlsruhe , den 5 . November 1872 .
Der Großh . Bezirks -Babningenieur für de»

Bezirk Karlsruhe .

Q101 . I . Karlsruhe .

Verkauf von Kupser-
draht.

Zufolge höheren Auftrags sollen 12,135
Kilo brauchbaren kupfernen Leitungsdrah -
les von 2 mm . Stärke , in Ringe von 45
Kilo gewick- lt , wiederholt dem Verkaufe
auSgefitzt weiden .

Wir laden demnach Kausliebhaber ein,
ihre Angebote , mit paffender Aufschrift ver¬
sehen , bis Samstag dm IS . d . MtS . bet
uns einzureichrn .

Karlsruhe , den 5 . November 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn «

Magazine .
_ Meißlinger ._

O .131 . 1 . Nr . 871 . Bonndorf . ( Holz «
Versteigerung .) Aus den Domänen «
Waldungen bei Gündelwange -r und bei Voll
werden

Freitag den 15 . Novernber d. I -,
früh 9 Uhr .

im Gasthaus zur Sonne in Bonn «
dorf :

950 Stämme tannene « Bauholz ,
348 Stück tannene Sägklötze ,
274 Ster tannene - Scheitholz ,

97 . . Prügelholz .
105 , , Stock - und Wur »

zelholz
öffentlich veisteigctt .

Waldhüter Nägele in Bonndorf wird
das Holz auf Verlangen vorzeigen .

Bonndors , den 6. November 1872 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

Ganter .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der S . Braun ' schen HofbuHdruckerei .
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